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Willkommen bei „Get-Set-Sketch!“, einem umfangreichen Leitfaden, mit dem du in das Erlebnis des Skizzierens mit Stift und Tinte eintauchen kannst.

 



Ich bin froh, dass du es so weit geschafft hast!
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Das Schöne am Skizzieren mit Stift und Tinte als Medium ist, das man es immer und überall kann! Es gibt keine lästige Nachbearbeitung, die Materialien sind (meist) erschwinglich und die Möglichkeiten sind endlos.

 

In diesem Buch begeben wir uns gemeinsam auf eine magische Reise durch das Reich des Erschaffens von atemberaubenden Skizzen mit Tinte.

 

Also, lass uns loslegen!

 



Für wen ist dieses Buch bestimmt?
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- Bist du ein/e AnfängerIn in der Kunst des Skizzierens? Warst du die meiste Zeit deines Lebens weit davon entfernt, zu zeichnen? 

- Bist du ein/e leidenschaftliche/r KünstlerIn, die/der seine/ihre Fähigkeiten verbessern möchte? 

- Hast du Angst vor dem Skizzieren? 

- Bist du schon vom Gedanken des Skizzierens begeistert? 

- Bist du ein/e HobbykünstlerIn oder ein Profi?

 

Dann ist dieses Buch genau das richtige für dich! Ja.... für DICH!

 





Bevor wir anfangen
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Wenn du dich von den Techniken des Skizzierens eingeschüchtert fühlst, verstehe ich dich vollkommen! Ich habe selbst erlebt, wie traditionelle Methoden und Regeln des Kunstunterrichts in Schulen die Kreativität der SchülerInnen zerstören. 

 

Jeder von uns ist ein/e geborene/r KünstlerIn. Das Problem ist, dass die meisten Menschen diese Tatsache im Laufe ihres Lebens vergessen.

 

Meine Mission ist es, diese Kreativität und Liebe zur Kunst, die jeder von uns hat, wiederzubeleben.

 

Schließlich ist die Kunst DIE Qualität, die uns von den Tieren unterscheidet.



Was braucht man, um das Skizzieren zu lernen?

 

- Liebe zur Kunst

- Einen offenen Geist

- Freie Phantasie

- Jede Menge Begeisterung

- Jede Menge Begeisterung und.....

- Jede Menge Begeisterung

 



Das Anfänger-Dilemma: Was ist eine gute Skizze?
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Beginnen wir mit einer grundlegenden Frage: Was ist ein gutes Kunstwerk?

 

Gehen wir zu einer noch grundlegenderen Ebene: Was ist Kunst?

 

Stell diese Frage hundert Personen und du wirst hundert Antworten erhalten. Aber eines ist sicher - Kunst ruft Gefühle in uns hervor. Diese Gefühle können glücklich, traurig, erotisch, ekstatisch, ängstlich oder sogar grotesk sein.

 

Jede Art von Kunstform, sei es auditiv, visuell oder sensorisch, ist nur dann ein Erfolg, wenn sie Gefühle im Publikum hervorrufen kann (hoffentlich die gleichen Gefühle, die sie hervorrufen soll!).

 

Kommen wir also auf unsere ursprüngliche Frage zurück: Was ist gute Kunst?

 

Oder, um uns dem Thema dieses Buches näher zu bringen, was ist eine gute Skizze?

 

Das häufigste Kompliment, das ich für meine Skizzen/Malereien bekomme, lautet ungefähr so: „Das sieht so echt aus“ oder noch besser „Das sieht genau wie ein Foto aus“.

 

Und erst kürzlich hörte ich dies: „Deine Skizzen machen einer Kamera ernsthafte Konkurrenz!“
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Ernsthaft???

 

Diese Art von Kommentaren lassen mich erschaudern!

 

Warum?

 

Denn, obwohl die Absichten dieser Gratulanten edel sind, beleidigen sie unwissentlich meine Skizzen.

 

Eine Skizze ist niemals dazu gedacht, die Realität nachzuahmen. Dafür haben wir Kameras!

 

Eine Skizze soll die Realität verbessern. Eine Skizze ist ein eindeutiger Ausdruck der/des Skizzierenden zu einem Thema.

 

Ein/e FotografIn hat nur Kontrolle darüber, was die Kamera sieht und aufnimmt. Und er/sie kann das Foto später verbessern und Elemente hinzufügen/entfernen, wenn sie dem Zweck entsprechen.

 

Ein/e SkizziererIn dagegen hat die Freiheit, bereits in der Entstehungsphase die Elemente selbst auszuwählen, die sie/er in die Skizze integrieren möchte.

 

Ein/Eine SkizziererIn hat sogar die Freiheit, nur einen Teil einer Szene zu skizzieren und die Skizze als fertig zu erklären.
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Also, alle SkizziererInnen da draußen und jene, die es noch werden wollen... wiederholt dieses Mantra mit mir:

 

Ich werde nie versuchen, ein Foto nachzuahmen.

Ich werde nie versuchen, ein Foto nachzuahmen.

Ich werde nie versuchen, ein Foto nachzuahmen.

 

Siehst du, hast du dich schon mal besser gefühlt? Fällt dir damit nicht eine große Last von den Schultern?

 

Lass uns dafür sorgen, dass du dich noch besser fühlst.
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Wirf einen Blick auf dieses Foto und die Skizze, die auf diesem Foto basiert. Was sieht interessanter aus?

 

Siehst du, was ich meine?



Aber ich könnte keine gerade Linie ziehen, selbst wenn mein Leben davon abhängen würde.

 

Lass mich dir noch eine weitere Frage stellen. Kannst du lesen und schreiben? Wenn du das hier liest, nehme ich an du kannst.

 

Dann kannst du auch skizzieren!

 

Lass mich das näher ausführen.

 

Wirf einen Blick auf das folgende Wort. Was steckt darin?

 

                B L U M E

 

Hast du dieses Wort gerade als „Blume“ gelesen? Hast du dir eine Blume vorgestellt, als du das gelesen hast? Warum?

 

Warum hast du dir dieses Wort als Blume vorgestellt und nicht als Stein, Ziegel oder Pfannkuchen?

 

Weil du ein Bündel von Linien und Kreisen gesehen hast, die du als Buchstaben interpretiert hast, aus denen du wiederum ein Wort gebildet hast, welches du mental in ein sehr reales Objekt übersetzt hast.

 

Und jeder von uns kann dieses Wort schreiben, oder? So kann jeder von uns auch die Linien und Kreise zeichnen, die ein Objekt darstellen.

 

Jetzt müssen wir nur noch einige Linien und Kreise zeichnen, die optisch näher an der Realität liegen!

 

Da diese grundlegende mentale Blockade nun aus dem Weg geräumt ist, lass uns sehen, wie wir schnell von der Abstraktion zur Realität kommen können, d. h. von:
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Abstraktion vs. Realität

 

Abstraktion ist die Darstellung eines Objekts in künstlerischer Form. 

 

Eine extreme Form der Abstraktion, die wir die ganze Zeit nutzen, ohne dies zu merken, nennt man Schreiben. 

 

Das Skizzieren fällt irgendwo zwischen Hyperrealismus (Fotografie/Fotorealismus) und totale Abstraktion (Schreiben). Den Grad der Abstraktion deiner Skizzen bestimmst du allein. 

 

Aber man sollte bei der Entscheidung über die Intensität der Abstraktion bestimmte „Regeln“ beachten.
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„Regeln“ des Skizzierens

 

Zwei Grundregeln gibt es beim Skizzieren und in der Kunst im Allgemeinen.

 

Es sind sehr authentische, sehr starre und unwiderlegbare Regeln.

 

Du darfst diese Regeln unter keinen Umständen brechen oder beugen!

 

Wenn du ein/e ZeichnerIn, AmateurIn oder ein Profi sein willst, musst du diese Regeln verstehen und verinnerlichen.

 

Bist du bereit, diese Regeln zu enthüllen?

 

Dann weihe ich dich jetzt ein.

 

Regel #1 besagt... (Trommelwirbel bitte): DASS ES KEINE REGELN GIBT!

 

Und Regel #2: Wenn du dich jemals aufgrund der „Regeln“ der Kunst blockiert fühlst, lies Regel #1!

 

Das ist schon alles. Nachdem wir nun die grundlegenden Regeln der Kunst behandelt haben, lass uns tiefer in das Skizzieren eintauchen. 




LERNEN ZU „SEHEN“
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Hast du dich jemals gefragt, wie es sein kann, dass zwei Leute genau das Gleiche sehen, aber der eine findet es unbedeutend, während der andere sich davon inspiriert fühlt?

 

Hast du Leute gehört, die sich beschweren, dass sie wirklich, wirklich gerne skizzieren würden, aber keine Inspiration zum Skizzieren finden?

 

Und hast du jemanden gesehen, der versucht, einen Löwen zu zeichnen, der aber wie ein Esel aussieht?

 

Worin besteht der Unterschied zwischen der Art und Weise, wie eine durchschnittliche Person skizziert und ein/e KünstlerIn skizziert? Gibt es einen so bemerkenswerten Unterschied in den Fähigkeiten der beiden?

 

Ja, aber nicht immer!

 

Der Unterschied beginnt damit, wie diese beiden Menschen die Dinge um sich herum „sehen“.

 

„Aber ich sehe die ganze Zeit Dinge“, könnte man sagen.

 

Ja, ich stimme zu, dass du Dinge siehst, aber „siehst“ du sie wirklich?

 

Bevor du in Panik gerätst, lass mich dies genauer erklären.

 

Wirf einen Blick auf dieses Bild. Was siehst du?
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Siehst du einfach ein Gebäude?

 

Wenn ja, kannst du dieses Gebäude vielleicht nicht skizzieren.

 

„Warum?“ fragst du vielleicht.

 

Weil du das Objekt (in diesem Fall das Gebäude), das du skizzieren willst, nicht „siehst“, wie es ein/e SkizziererIn tut.

 

Wenn du dieses Gebäude skizzieren willst, musst du es anders sehen.

 

Es gibt drei Möglichkeiten, ein Objekt als SkizziererIn zu „sehen“, und wir werden alle drei lernen.

 

Weg 1 - Sieh dir die Formen an
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Betrachte das Objekt als eine Sammlung von breiten Formen. Siehst du Rechtecke? 

Polygone? Kreise? Quadrate? Dreiecke?

 

Weg 2 - Achte auf die Schatten
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Betrachte das Objekt als eine Sammlung von Licht- und Schattenformen. 

 

In diesem Bild unten habe ich Folgendes markiert 

a) die dunkelsten Schatten in reinem Schwarz (die beiden rechten parallelen Wände) 

b) Mitteltonschatten in Grau (mittlere Wand uns gegenüber)

c) die hellsten Schatten in sehr hellem Grau (die linke Wand)



Weg 3 - Betrachte die Texturen
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Hier habe ich den Teil des Gebäudes mit schwarzem Mauerwerk markiert.
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Dann gibt es noch eine andere Textur für verschiedene Glasfenster mit ihren Holzrahmen.
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Und auch die Pflanzen, die die Wände teilweise bedecken, haben ihre eigene einzigartige Textur.

 

Bisher haben wir gelernt, dass wir, um ein Objekt zu skizzieren, die folgenden drei Dinge „sehen“ müssen:

 

a) Formen

b) Schatten (und Licht)

c) Texturen

 

Lass uns nun einige Materialien kennenlernen, die wir für das Skizzieren mit Stift und Tinte verwenden können.




MATERIALIEN
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Für das grundlegende Skizzieren benötigst du nur zwei Dinge: ein leeres Blatt Papier und einen Kugelschreiber/Gelschreiber.

 

Allerdings sind wir KünstlerInnen nie mit begrenzten Materialien zufrieden. Wir wollen immer mehr!

 

Also, hier ist eine Liste aller Materialien, die ich für das Skizzieren mit Stift und Tinte verwende.

 

Dies bedeutet nicht, dass es sich dabei um eine vollständige Aufzählung der Materialien handelt.

 

Die Liste der Materialien ist, genau wie die Liste der Themen, nahezu endlos. Aber ich werde versuchen, einen Ausgangspunkt für deine nächste Einkaufsliste zu finden.





Bleistift, Radiergummi und Spitzer
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Obwohl ganze Skizzen mit einem Bleistift erstellt werden können, werde ich mich hier auf die Verwendung eines Bleistifts nur für grobe Arbeiten im Rahmen einer Stift- und Tintenskizze konzentrieren.

 

Es gibt drei Arten von Bleistiften:

a) Typ „H“ - harte Bleistifte, die sehr helle Farbtöne erzeugen

b) Typ „B“ - sehr weiche Bleistifte, die sehr dunkle Farbtöne erzeugen

c) Typ „HB“ - irgendwo zwischen „H“ und „B“

 

Da ich Bleistifte nur für grobe Arbeiten in Stift- und Tintenskizzen verwende, ist es meine Absicht, diese Linien später zu löschen. Deshalb bevorzuge ich entweder Bleistifte vom Typ „H“ oder „HB“.

 

Mache ich es so? - Ja

 

Muss es auf diese Weise geschehen? - Siehe Regel #1 am Ende des Kapitels „Das Anfänger-Dilemma“!



 

Stifte
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Es gibt viele Möglichkeiten für den Einsatz von Stiften, und jede hat ihre eigenen Vorteile.

 

Kugelschreiber/Gelschreiber - Sie sind sehr preiswert, in verschiedenen Farben und leicht erhältlich.

 

Wenn du diese Stifte verwendest, stelle sicher, dass du ein Ersatzpapier in der Nähe hast. Denn diese Stifte neigen dazu, Tinte rund um ihre Spitzen zu sammeln, was zu hässlichen Punkten auf der Skizze führen kann. 

 

Achte darauf, dass du die Stiftspitze regelmäßig vor, nach und während des Skizzierens abwischt.

 

Ich schlage vor, auch einen weißen Tintenkugelschreiber zur Hand zu haben. Diese sind nützlich bei der Durchführung von Korrekturen sowie bei der Skizzierung von hellen Teilen über dunklen Bereichen.

 

Hier ist eine Skizze, die vollständig mit einem Kugelschreiber erstellt wurde.

 


[image: ]



 

Fineliner Stifte

Diese Stifte sind speziell für das Skizzieren konzipiert. Sie haben eingebaute Tintenbehälter. Sie sind in verschiedenen Spitzengrößen erhältlich und ich empfehle sie jedem, der es mit dem Skizzieren mit Stift und Tinte ernst meint.

 

Es gibt verschiedene Marken von technischen Füllern. Einige bekannte Markennamen sind: Sakura Pigma Micron, Faber-Castell, Brustro, Artliner, Staedtler etc.

 

Du kannst mit einem Satz verschiedener Federgrößen beginnen und dann verschiedene Marken ausprobieren, während du vorankommst. Die Haptik der einzelnen Füller kann variieren, und du probierst am besten verschiedene Marken aus, bevor du dich auf eine festlegst.

 

Diese technischen Füller sind auch in verschiedenen Farben erhältlich.



Hier ist eine Skizze, die vollständig mit technischen Füllern erstellt wurde.
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Pinselstifte

Diese Stifte sind wie technische Füller, aber sie haben eine Pinselspitze anstelle einer harten Feder. Sie haben einen eingebauten Tintenbehälter, genau wie technische Füller.
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Pinselstifte sind besonders nützlich bei der Erstellung von „organisch“ aussehenden Linien. Sie können auch verwendet werden, um große Teile einer Skizze abzudunkeln. Mehr dazu später in diesem Kapitel.

 

Pinselstifte eignen sich hervorragend, um einen Tinteneffekt ohne Wasser zu erzeugen. Und sie sind in verschiedenen Farben erhältlich.

 

Hier ist ein Beispiel für eine Skizze, die hauptsächlich mit einem Pinselstift erstellt wurde. Das feine Fell an Nase und Kopf wurde mit technischen Füllern skizziert.
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Acryl-Tinten:

 

Für das Skizzieren stehen Farben verschiedener Marken und Stärken zur Verfügung. Ich empfehle jede Tinte, die dick und lichtecht ist.
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Ich verwende Tinten von zwei Marken, Daler Rowney und Sumi. Mit beiden habe ich großartige Ergebnisse erzielt. Du kannst jedoch verschiedene Marken ausprobieren, bevor du dich für eine oder mehrere entscheidest.

 

Tinten können mit Aquarellpinseln, Füllfederhaltern, Pinolen oder sogar Zweigen aufgetragen werden. Die verfügbaren Werkzeuge zum Auftragen von Tinte auf Papier sind nur durch deine Phantasie begrenzt.

 

Diese Tinten sind nach dem Trocknen völlig wasserfest, so dass sie auch zusammen mit Aquarellen aufgetragen werden können.

 

Acryl-Tinten sind auch in verschiedenen Farben erhältlich.

 

Hier ist ein Beispiel für Farben, die mit einem trockenen Zweig aufgetragen wurden.
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Wasserpinsel:

 

Diese Pinsel haben einen eingebauten Wasserbehälter. 

 

Sie sind besonders nützlich, wenn du dünne Schichten über Skizzen anwendest, um weiche Schatten zu erzeugen. 

 

Der Behälter kann gequetscht werden, damit Wasser in die Pinselspitze fließen kann. Die Wassermenge kann gesteuert werden, um die Menge der ausgegebenen Tinte zu bestimmen.
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Hier ist ein Beispiel für eine Skizze, in der mit einem Wasserpinsel Grautöne aufgetragen wurden.
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Skizzenpapier:

 

Das Schöne an Stiften und Tinten ist, dass sie überall eingesetzt werden können.

 

Schon eine Papierserviette an einem Restauranttisch reicht für eine Federzeichnung.
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